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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den
Monat Dezember werden von allen Reichspoſt
anſtalten zum Preiſe von 1 für Halle von der
unterzeichneten Expedition und den bekannten Ausgabe
ſtellen zum Preiſe von 85 Pf angenommen

Die Expedition

Ueber den politiſchen Ton
Jn einigen namhaften Blättern wird wieder

einmal das Thema von dem politiſchen Ton abgehandelt der in
Deutſchland auf eine beſchämend niedrige Stufe geſunken ſein
ſoll Den Anlaß dazu bietet der bevorſtehende Zuſammentritt
des Reichstages mit ſeinen vorausſichtlich tief in unſer
politiſches Leben eingreifenden Debatten über das Heergeſetz
Man kann es allen denen welche auch unſere öffentlichen Er
örterungen innerhalb der Grenzen gehalten wiſſen möchten
die in der Unterhaltung der gebildeten Geſellſchaft beobachtet
werden nicht gerade verdenken wenn ſie mit einiger Sorge
in die nächſte Zukunft blicken Heeresfragen ſind die aller
entzündlichſten Theile des konſtitutionellen Körpers und gerade
wir in Preußen Deutſchland haben betreffs dieſes Punktes ſo
trübe Erfahrungen geſammelt daß ſich allerdings wohl ein
ehr heftiges Aufeinanderplatzen der Geiſter in der bevorſtehenden
eichstagsſeſſion befürchten läßt Jnſofern iſt es gewiß an

der Zeit die Frage des politiſchen Tons von neuem zu
erörtern

Wenn nur bei dieſen Erörterungen beſonders viel heraus
käme Man kann dreiſt behaupten daß jede Partei und ſelbſt
jeder einzelne Politiker an und für ſich eine grobe und
ungeſittete Sprache verſchmäht Jedermann will in an
ſtändigen Formen ſeine Meinung verlautbaren in anſtändigen
Formen mit dem Gegner ſtreiten die Abſicht ungeſchliffen zu
ſein hat kein Menſch der ſich öffentlich äußert Dies iſt ein
Satz von dem wir behaupten müſſen daß er ausnahmsweiſe
gar keine Ausnahme zuläßt und wenn man uns einwenden
ſollte es ſei ja doch unmöglich daß ein Menſch mit fünf
Sinnen und nun gar ein gebildeter Mann wie die Politiker
im allgemeinen ſind ſich darüber täuſchen könne was er thue
wenn er eine Rede oder einen Artikel veröffentlicht der in
jedem Satze eine Beleidigung und in jedem Worte eine Grob
heit enthält ſo antworten wir einfach es iſt unglaublich wie
weit gerade in dieſem Punkte die Selbſttäuſchung geht Die
deutſche Gelehrtengeſchichte bietet dafür eine Hülle und Fülle
von Beiſpielen als vor zehn Jahren ein paar ſehr namhafte
Mitglieder der berliner Hochſchule in einen perſönlichen
Zeitungsſtreit geriethen rühmte ſich jeder von ihnen ſeiner

gewählten Ausdrucksweiſe und dabei hatte der eine wie der
andere Dutzende von Wendungen und Worten gebraucht die
noch auf dem Fiſchmarkte unliebſam aufgefallen ſein würden

Wir heben dieſe Geſichtspunkte hervor weil ſich unſeres
Erachtens aus ihnen ergiebt daß es in dieſem Falle keines
wegs der Ton iſt welcher die Muſik macht Weshalb ſtand
der politiſche Ton in dem Jahrzehnt von 1866 1876 ſo ungleich höher als in dem Jahr n von 1876 18867 Etwa
weil in dem letzteren Jahrzehnt die politiſchen Leidenſchaften
um ſo viel tiefer aufgeregt worden ſind als in dem erſteren
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durch die Schärfe und Schroffheit der ſachlichen Gegenſätze
welche um den Sieg ringen Woher denn aber ſonſt der
Unterſchied des politiſchen Tons in jenen beiden Jahrzehnten
Nun einfach daher weil in dem erſteren wirklich um ernſte
und große Fragen r wurde weil es wirkliche Ent
ſcheidungen und wirkliche Fortſchritte gab während es ſich in
dem letzteren überwiegend auf der einen Seite darum handelte
dem Rade der Zeit in die Speichen zu fallen und auf der
andern Seite darum dieſe Verſuche abzuwehren Man ſtritt
ſo lange man um fruchtbare Ziele rang man gerieth unwill
kürlich ins Keifen und Zanken als der Kampf um Dinge be
gann welche unerreichbar oder wenn erreichbar des Schweißesder Edlen nicht werth waren

Dieſer Zuſammenhang von Urſache und Wirkung erklärt es
daß alle Ermahnungen einen beſſeren Ton in unſere öffent
lichen Erörterungen einzuführen zwar an und für ſich auf
fruchtbaren Boden fallen aber nicht einmal zur Blüthe
geſchweige denn zur Frucht gedeihen Und ſo befürchten wir
daß die bevorſtehende Reichstagsſeſſion den Schlauch des Aeolus
wiederum entfeſſeln wird Sollten wir uns darin täuſchen
um ſo beſſer Das beſte wäre freilich und zugleich das ſicherſte
un gegen den ſchlechten Ton wenn eine große Zeit der

ren wiederkehrte wie wir ſie von 1866 1876 gehabt
aben

Politiſche Ueberſicht
Die engliſche Preſſe malt die Situation in Bul

garien mit recht düſteren Farben Die Times ſchreibt
daß den Bulgaren nun nichts Anderes übrig bleibe als ſich in
die Abwesenheit des Generals Kaulbars und der ruſſiſchen
Konſuln zu ergeben und die Löſung ihrer Angelegenheit welche
die Großmächte im Intereſſe des Friedens herbeizuführen
bemüht ſein müſſen abzuwarten Die Politik Rußlands ſei
es augenſcheinlich die Periode der Spannuug und der Un
ruhe welche nicht nur Bulgarien ſondern ganz Europa mit
Sorge erfüllt hat zu verlängern Rußlands Weigerung mit
der Regentſchaft und der Sobranje Beziehungen zu unterhalten
der Ernennung eines Fürſten ſeine Zuſtimmung zu geben oder
formell die Union von Bulgarien und Oſt Rumelien anzu
erkennen iſt eine fortwährende Gefahr für den europäiſchen
Frieden welche nun ſchon zu lange gedauert hat obwohl es
der Diplomatie möglich ſein ſollte ſie zu beſeitigen Die Auf

abe der Diplomatie wird keine leichte ſein denn die im Namen
ußlands geſtellten Forderungen ſind ſo übertrieben daß es

an die Unmöglichkeit grenzt ſie zu befriedigen Der
barer Telegraph bemerkt Die Lage ſcheint gegen
wärtig ſehr ernſt zu ſein Der Czar hat der Regentſchaft
gegenüber eine ſolche Stellung eingenommen daß der nächſte
Schritt den er ſelbſt unternimmt die Occupation ſein muß
Abſolute Unthätigkeit oder Krieg bilden jetzt ſeine einzigen
Alternativen

Aus Burgas wird der Köln t berichtet daß unter
den Papieren des revolutionären Ausſchuſſes den der
Verſchwörer Kiſchelski am Tage ſeiner Herrſchaft dort ein
geſetzt hatte ſich eine von Nabokow s Hand herrührende Ab
ſchrift eines intereſſanten Telegramms befindet welches der
ruſſiſche Konſul von Philippopel Jgelſtröm kurz vor dem
Ausbruch der Verſchwörung von Burgas an den ruſſiſchen

Bekanntlich lag der Fall gerade umgekehrt ein ſchlagender Be
weis dafür daß die Vergröberung und Verſchlechterung des

Tondoner Priefe
London 17 Nov 1886

Ein fünfzigjähriges Herrſcher Jubiläum feiern iſt nicht
vielen Souveränen beſchieden und obſchon dieſes ſeltene Er
eigniß der Königin Viktoria erſt für Juni nächſten Jahres
bevorſteht ſo beſchäftigt daſſelbe doch ſchon heute die Gemüther
ihrer getreuen Unterthanen auf das lebhafteſte die bereits
allerorts Pläne entworfen die Feier nicht nur in würdiger
Weiſe zu begehen ſondern auch durch mancherlei bleibende
Denkmäler vornehmlich in der Form philantropiſcher Jnſtitute
verſchiedener Art zu verherrlichen

Es war am 22 Juni 1837 in der Nacht um halb drei Uhr
daß Wilhelm IV zu Windſor das Zeitliche ſegnete Der Er
biſchof von Canterbury und der Lord Chamberlain die bis
im letzten wen am Todtenbett des Königs geſtanden
rachen nun unverzüglich nach London en die junge önign

von dem Ableben ihres Onkels zu benachrichtigen n
Lenſington Palace dem unſcheinbaren Rothſtein Gebäude in
Kenſington Gardens in dem dieſelbe geboren und bis dahin
gelebt hatte lag noch alles in tiefem Schlaf Die Königin
wurde eilends geweckt und nachdem ſie ſchnell einen Shawl
über ihr Nachtgewand geworfen und ein Paar Pantöffel
an die Füße gezogen empfing ſie die Huldigung der ho

airs Das war ein großer aber auch ſchwerer Tag für das
junge Mädchen von achtzehn Jahren Allein wenn auch nicht
ohne einige Befangenheit ſo benahm ſie ſich doch mit ſo viel
Anmuth bei all dem Ceremoniell das ſie an dieſem Tage
durchzuinachen daß alle Welt von ihr entzückt war vollends
als im Laufe des Nachmittags die ungewohnte Aufregung für
ihre zarten Nerven ein wenig zu viel wurde und im Augen
blick ihrer offiziellen Proklamation ihr die heißen Thränen
über die jungfräulichen Wangen liefen ein Moment deſſen
Mrs Browning mit den ſchönen Worten gedacht

Strange blessing on the nation lies
Whose Sovereign wept
Nea wept to rear its crovwn

Fäden bloßlegt

Konſul in Burgas Emiliano gerichtet hatte Dieſe merk
würdige Urkunde welche zum erſten mal die unſichtbaren

durch welche die Verſchwörungen in Oſt

einer achtzehnjährigen Jungfrau von ſo gewinnenden Geiſteseigenſchaften ſo anmuthigem Aeußeren als Königin zu huldigen

die ja in England herrſcht ohne zu regieren, erzeugte in allen
Klaſſen der Bevölkerung bald eine ſo hingebende Verehrung
ür den Souverän wie viele viele Jahre hindurch in anderen
anden gar nichts der Art exiſtirte Allein fünfzig Jahre

pflegen an einer Dame nicht ſpurlos vorüberzugehen ſelbſt
wenn ſie eine Königin iſt Aus der achtzehnjährigen Jungfrau
iſt längſt eine Urgroßmükter geworden die als wäre ſie des
Herrſchens müde fich in äußerſter Zurückgezogenheit hält

Nur ſelten kommt ſie jetzt in die Reichs Hauptſtadt und
dann regelmäßig nur auf einen höchſtens zwei Tage Wie ſehr
auch die Gründe für die Abgeſchiedenheit Jhrer Majeſtät in
den erſten Jahren ihres Wittwenſtandes von ihren Unter

5thanen gewürdigt worden mit der Zeit werden ſie doch recht
ungehalten ob der Vernachläſſigung Es iſt nicht nur die ge
ſchätzte Perſon der hohen Frau an ſich die der bis zu einer
ewiſſen Grenze noch heute recht lohale Cockney zuweilen inſeiner Hauptſtadt zu ſehen wünſcht und in deren beglückendem

Anblick ſich zu fonnen er für ſein beſonderes Vorrecht hält
es iſt auch ihr Geld das er lieber verausgabt als in der Truhe
aufgehäuft wiſſen will

Tauſend Lſtrl ſagt er ſich wohl und ſagt er auch zu
ſeinem Nachbar und zu Jedermann der es hören will
Taufend Lſtrl 20,000 M hat ſie ganz Die von

ihrem enormen PrivatBeſitzthum für e ihren Hof
ſtaat täglich zu verzehren Geſchähe das der Reſidenz
hielte ſie Hof ſo gut wie ſie
dieſe Tauſende unter die Leute kommen ſondern es würden
auch Tauſende von anderen reichen Familien ſich gemüßigt
ſehen Tauſende von anderen goldenen Pfunden zu veraus
gaben und in dieſer traurigen Zeit wo es mit Handel und
Gewerbe ſo übel beſtellt da wäre der Mann fährt ſich
chmungelnd in die Taſche und wer kann fagen daß er

nur atekebee ſelbſt die Hof ichkeiten die wenigen die

es bt m von rinzen von abgehalten von ſeiner erlauchten tig Der Prinz iſt
Die Engebeſonde inder waren bis zu dieſem Tage wer ein Lebemann und

re Loyalität ausgezeichnet geweſen doch
amben darum hat er nie etwas be Seele e hanee
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politiſchen Tons keineswegs ſo ohne weiteres bedingt wird

Jnſerate
rden die Spaltzeile oder deren Raum

mee t eun von unſerenAnnahmeſtellen und allen Annoncen

Reklamen die Zeile 40 Pfg

lmit Audnhnt breekes Feiertage

g

1886
Rumelien gelenkt wurden enthält folgende Angaben Zumir ſind gekommen Major Kiſſow ein Hauptmann Fer nicht

genannt ſein will Lieutenant Jenew und Lieutenant Matjew
Sie erklärten ſich bereit gegen die Regierung en ſie
bengchrichtigten mich jedoch zugleich davon daß ſie auf die
Beſatzung von Philippopel nicht rechnen können und nur über
ein halbes Kavallerie und ein halbes Artillerie Regiment ver
fügen ſie baten mich ihnen ſofort Nachricht zu geben wenn
etwa andere bulgariſche Truppenkörper bereit ſeien gemeinſam
mit ihnen vorzugehen ferner erſuchten ſie mich in dieſem
Falle ihre Verbindungen untereinander zu erleichtern undihnen durch P K unter die Arme zu Freien Jn Peruſtitza
und in K iſt die Sache nicht geglückt die Empörung in den
Rhodopedörfern iſt unterdrückt Kiſſow der Kommandant
eines philippopeler Regiments war zu jener Zeit bereits zum
Kommandanten der Brigade von Slivno ernannt worden

Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Plenarſitzung der
öſterreichiſchen Delegation wurde der Etat für die
Kriegsmarine einſchließlich des Extraordinariums unver
ändert angenommen

Jn der italieniſchen Kammer legte am Dienstag der
Miniſter des Auswärtigen Graf Robilant die die bul
gariſche Frage betreffenden Aktenſtücke vor Am Sonntag
wird der Miniſter die Jnterpellationen bezüglich der
auswärtigen Politik beantworten

Nachrichten aus Aden zufolge hätte der engliſche politiſcheReſident in Aden am 30 Okt von der gnſe Socotra
für England Beſitz ergriffen

Der in Afghaniſtan ausgebrochene Aufſtand hat
doch nicht die ſchleunige Unterdrückung von der kürzlich be
richtet wurde erfahren Einem Telegramm aus Lahore zu
folge meldeten daſelbſt von Ehuzni eingetrofſene Kaufleutebat die Ghilzais die Truppen des Emirs beſiegt
hätten und der Aufſtand raſch um ſich greife EinTheil der Trrppen des Emirs ſei mit der Artllerie zu den

Ghilzais übergegangen SBriefliche Nachrichten melden daß Lieutenant Dubois
welcher der Station Stanley Falls im Kongogebiet
zugetheilt war nicht ertrunken ſondern auf der Flucht von
einem Pfeil durchbohrt worden ſei S daß in Stanleh
Falls ein heftiger Kampf ſtattgefunden hat die Kongoregierung
verweigert jede Auskunft hierüber Allgemein wird einem
brüſſeler Telegramm der Kreuz Ztg s die Lage des
jungen Kongoſtaates als eine ſehr bedenkliche bezeichnet

Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung der fran
zöſiſchen Deputirtenkammer wurde das Amendement
welches die Forderung für Beſoldung der Beamten des
Finanz miniſteriums um 618,000 Fres herabſetzt trotz der
Einwendungen des Finanzminiſters Sadi Carnot angenommen
Andere ähnliche Amendements wurden gleichfalls in Erwägung
ezogen e der Miniſter dagegen war Vier Unterſatsf ekretäre haben ihre Entlaſſung eingereicht

Jn der belgiſchen Deputirtenkammer erläuterte am
Dienstag der Deputirte Oultremont ſeinen Antrag betreffend
die Einführung der perſönlichen Militärdienſt
pflicht gegen welchen der Kriegsminiſter e n Ein
wendungen erhob Die Kammer beſchloß einſtimmig den
Antrag in Erwägung zu ziehen wie

Die braſiligniſche Regierung beabſichtigt nach In

Haus hält da würden nicht nur abwarf

halt des Budgetgeſetzes für das r 1 7 den See
verkehr nach Rio Grande do Sul dadurch zu heben

im Gegentheil gar ſehr im Gegentheil Sein Jahres
einkommen beläuft ſich einſchließlich der 55,000 Lſtrl die
ihm von dem Herzogthum Cornwall zukommen auf etwas
über 100,000 Lſtrl Er hat eine zahlreiche Familie
ernähren, hat mancherlei koſtſpielige Liebhabereien vielerlei
andere Anſprüche werden an ihn geſtellt und die Vater und
Mutter eigene Tugend der Sparſamkeit will bei ihm noch
immer nicht recht zum Durchbruch kommen wie herrlich die
ſelbe bei ſeinem Bruder dem Herzog von Edinburg ſich auch
bereits entfaltet haben ſoll Die von dem Prinzen von
Wales abgehaltenen Hof Feſtlichkeiten werden aber nur auf
Befehl ihrer Majeſtät nicht aber auf ihre Koſten gegeben
Da darf man denn wirklich von dem Prinzen auch nicht zu
e i das Parl klte ſeiner Zeit ſich nicht daz

au arlament wollte ſeiner ni uverſtehen dem Prinzen aus ſolchen Gründen eine e
ſeines Einkommens zu gewähren Er erkannte mit rühmens
werthem Scharfblick an daß es die Pflicht guter W ſei
den Eltern eine Stütze des Alters zu werden und baß es ſo
auch dem Prinzen wohlanſtehe die Arbeitsbürde ſeiner hohen
Mutter zu erleichtern Er verfehlte aber gänzlich einzuſehen
warum ſie ſo lange ſie der Firma vorſtand wenn anders
ich bei dieſen rein pekuniären Angelegenheiten die kaufmänniſchen
Vergleiche noch weiter ausführen darf dem Vertreter eines
Zweiges ihres Geſchäfts und noch dazu ihrem
nicht ihrerſeits ein angemeſſenes Salair auszahlen ſollte da
das Geſchäft doch für ſie ihre acht Millionen Mark jährlich

rum ſie aber das thun warum
Jemanden bezahlen follte für eine Arbei
entbehren konnte vermochte nun die hohe wieder
zu ergründen Und die Folge dieſes zwiefachen Unvermögens
der richtigen Erkenntniß der Obliegenheiten der contrahirenden
Parteien einer Cykenntniß deren Erlangung aber auchriß ſo überaus ſchwierig ſcheint daß es u profem
wäre für einen Unbetheiligten darüber ein Ur eben l

ar der zeitweilige Verfall dieſes Geſchäftshauſes d h des
Wort Male t getreue Unterthanen d im häus

lichen Zirkel in der P e W elVanlte in hatte deenlicheten a Ja t
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Se Maj noch mit dem Chef der Admiralität und dem Chef des

geſangverein

da ende Verbeſſerungsarbeiten an der Sandbank vor
a werden ſollen welche bisher die Zufahrt vom

eere der genannten Provinz zu gewiſſen Zeiten ererſchwert hat Die dieſem Zwecke t ſancrhihen

rbeiten ſollen in Gemäß der von den Jngenieuren
Honekrie icalho und dem olländer P Caland gemachten

orſtudien aus e und im Submiſſionswege ver
alls es diegeben net egietuns nicht vorzieht dieſelbenauf gatstoſten herſtellen zu laſſen Dieſe Nachricht dürfte

abgeſehen von ihrer Bedeutung für die Entwickelung des
Schi s und Handelsverkehrs nach SüdBraſilien für
Deutſchland auch inſofern von Intereſſe ſein als unſerer
Jndu event die geboten wird fich an dem
Unternehmen ſei es durch Uebernahme der im Submiſſions
wege z vergebenden Arbeiten ſei es durch Lieferung des erMateriale zu betheiligen Ein Zeitpunkt für die

usſ und dürften dieſelbenün iſt nicht feſtgeſetztallem ſhane a eg a ſoba erfolgen Nach dem

ſammtkoſten des Unternehmens auf 14,700,000

27 Mill belaufen

Dentſches Reich
Berlin 23 Nov Se Maj der Kaiſer hörte heute die

Vorträge des Grafen Perponcher und des Polizeipräſidenten und
nahm im Beiſein des kommandirenden Generals des Gardecorps
des Gouperneurs und des Kommandanten die perſönlichen Mel
dungen der zu GeneralMajors beförderten Oberſten v Oſtau

er Die e d r un Richter und vieleranderex Offiziere de arde Corps entgegen ir t i Rech W Rückkehr arbeitete

is etwa
Voranſchlage der genannten Ingenieure ſollen e Ge ſicht geſtellt

nahm aiſer eine Spazierfahr

Militär Kabinets Aus Koblenz wird gemeldet An dem
heutigen hundertjährigen Jahrestage der Einweihung des hieſigen
Reſidenzſchloſſes nahm die Kaiſerin beſonders lebhaften Antheil
Jm Laufe des Tages fand aus dieſem Anlaſſe in der Vorhalle
des Schloſſes eine Speiſung und Beſchenkung von 30 würdigen
älteren Armen durch Jhre Majeſtät ſtatt Abends iſt einegrößere Geſellſchaft ins Schloß geladen bei welcher der Männer

Rbeinland und die Kapelle des 4 Garde
Grenadier Regiments konzertixren werden Die im Auftrage der
Kaiſerin über die hundertſährige Geſchichte des Schloſſes verfaßte
Denkſchriſt wird demnächſt erſcheinen Der Kronprinz hatte
ſich geſtern vormittag mit dem Prinzen Heinrich nach Pots
dam begeben um dort eine Jagd auf Faſanen abzuhalten Nach
der Jagd nahm der Kronprinz die neuerbaute Kirche in Geltow
in e h und kehrte darauf mit dem Prinzen nach Berlin
zurück Am Abend wohnte der Kronprinz mit dem Prinzen
Heinrich der Erbprinzeſſin von Meiningen und der Prinzeſſin
Viktoria der Vorſtellung im Wallner Theater bei Prinz
Heinrich hat ſich geſtern vom Kaiſer wieder verabſchiedet und
ſich abends 11 Uhr nach Kiel zurückbegeben Prinz Friedrich
Leopold reiſt heute abend wie ans Bombay gemeldet wird
mit Gefolge nach Rawulpindi ab wo derſelbe am Sonnabend
ankommt Der Prinz wird einige Zeit als Gaſt des Herzogs
und der Herzogin von Connaught daſelbſt verweilen

Berlin 23 Nov Jn der am geſtrigen Tage unter dem
Vorſitz des Staatsminiſters v Boetticher abgehaltenen
Plenarſitzung beſchloß wie ſchon geſtern mitgetheilt der
Bundesrath dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die
FriedensPräſenzſtärke des deutſchen Heeres die Zuſtimmung
zu ertheilen Die Denkſchrift über die Errichtung einer
ſtändigen Pharmacopoe Kommiſſion wurde dem
arg für Handel und Verkehr zur Vorberathung über
wieſen

Verlin 23 Nov Das neulich erwähnte Gerücht daß
der Kriegsminiſter General Bronſart v Schellendorff
ſeinen jetzigen Poſten mit dem Kommando des VI Armee
corps vertauſchen werde iſt zwar offiziös in Abrede geſtellt
worden aber daraus folgt nicht daß ein ſolcher Wechſel nicht
in Frage geſtanden habe Es iſt bekannt daß Generallieutenaut
Bronfart v Schellendorff zu ſehr Militär iſt als daß er die
politifche Vertretung der Militärverwaltung vor dem Reichs
tage auf die Dauer dem aktiven Dienſt in der Armee vor
ziehen ſollte Jn militäriſchen Kreiſen wird kein Geheimniß

wandtere und parlamentariſch erfolgre

mayhn weilt iſt angewieſen dieſelben von Aden abzuholen und
Mittags unter W rn Durnford z bringen in deſſen unmittelbarer

mgebun
Augenblicklich trifft dortſelbſt Herr Janke ein junger Kauf
mann welcher mit der Expedition Jühlke hinausgeſandt war
die nöthigen Vorbereitungen zur erſten Anſiedlung Außerdem

gar nicht bekannt
Wie es heißt wird die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft ihn

daraus gemacht daß General Bronſart v Schellendorff in
der That zum Chef des VI Axmeecorps beſtimmt war da
aber der politiſche Entſchluß die Militärvorlage ſofort an
den Reichstag zu bringen die Ausführung dieſer Abſicht für
jetzt unmöglich gemacht n Wenn übrigens ein Korreſpondent
der Poſener Ztg die Anſicht ausſpricht daß Herr Bronſart
v Schellendorff parlamentariſch dein Chef der Admiralität
der als ſein Nachfolger genannt worden war weit überlegenſei ſo wird derſelbe mit dieſer ſeiner äuſtsſens in parla
mentariſchen Kreiſen wenig Beifall finden Sollte die Frage
wer von den beiden t der redneriſch geichere iſt zur Entſcheidung

werden ſo würde dieſelbe entſchieden zugunſten des
enerals v Caprivi ausfallen

Die Wiederaufnahme der kommiſſa
wegen Reviſion des deut ren n eriſchen Handels
verirags von 1881 wird jetzt ſchon für Ende d M in Aus

s Port Durnford der jüngſt von der Expedition Jühlke
erworbene große und geräumige Hafen an der Mündung
des Wubufchi iſt dazu beſtimmt die erſte größere Nieder
lafſung der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaftan der Benadirtuſte zu werden Wie wir hö i
17 Nov per Dampfer Neckar von Bremerhaven eine
rößere Sendung Sämereien und Plantagengeräthſchaften nach

Aden abgegangen und Dr Jühlke welcher zur Zeit in Kir

ſich bekanntlich herrliches Plantagenland befindet

iſt der Agent der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft Max
Winter welcher am Sonnabend auf S M Schiff Möwe
in Sanſibar eingetroffen war telegraphiſch angewieſen ſich
nach Port Durnford zu begeben Der Name Port Durnford e
mit welchem dieſer ſchöne weite Hafen auf den europäiſchen
Karten meiſtens bezeichnet wird t übrigens den Eingeborenen

Sie nennen ihn nie anders als Wubuſchi

HohenzollernHafen taufen Während ſo im Norden von der
Geſellſchaft rüſtig an der Erſchließung ihres Gebietes gegrbeitet
wird entwickeln ſich auch im Süden deſſelben die Verhältniſſe
immer kräftiger Insbeſondere erſcheint heute die Zeit nicht
mehr fern wo Ufaramo eine wohlbeſiedelte deutſche Kolonie
ſein wird Eine Dampfbarkaſſe welche den Verkehr auf dem
Kinganiſtrom vermitteln ſoll wird mit nächſter Gelegenheit
per Dampfer Sanſibar hinausgeſandt werden und zu gleicher
r dürfte die Deutſch Oſtafrikaniſche Plantagengeſellſchaft
ihre Arbeiten beginnen Jnzwiſchen wendet ſich auch die Auf
merkſamkeit jener Kreiſe der Kolonie zu welche die natürlichen
Förderer der Entwickelung der britiſchen Kolonieen waren und
ſind nämlich entſchloffenere und bemittelte jüngere Söhne
beſſerer Familien Wie wir erfahren werden ſich demnächſt
einige kapitalkräftige Koloniſten auf eigene Gefahr nach

mm begeben unter ihnen der junge Graf Antonzechenyi ein Neffe des t s Botſchafters
in Berlin Die Herren werden einen Zimmermann und ſehr
zweckmäßige Ausrüſtung mit ſich nehmen

Die erſte Sitzung der uationalliberalen Fraktion
des Reichstags ſindet Donnerstag den 25 Nov eine
Stunde vor der Eröffnung des Reichstags ſtatt Die
deutſch freiſinnige Partei wird kurz nach der Eröffnungs
ſitzung ihre erſte Fraktionsberathung halten

Für die am 4 Dez in Berlin ſtattfindende General
Verſammlung des Vereins zur Wahrung der wirth
ſchaftlichen Jntereſſen von Handel und Gewerbe iſt n a

riſchen Verhandlungen Wind

ören iſt am

eingeleitete Diskuſſion über die gegenwärtige wirthſchaft

ß liche Lage in Ausſicht genommen
Das Direktorium des Centralverbandes deutſcher

Jnduſtrieller hält am 24 d eine Sitzung ab in welcher
einige wichtige Gegenſtände zur Berathung kommen

Malchin 23 Nov Der Allgemeine Landtag derGroßherzogthümer Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg
Strelitz iſt heute hier eröffnet worden

Halle den 24 November
Meteorologlſche Statlon

23 Nov 10 U abs 21 Nov 6 U m
Haromeler Mi ſmeter 7678 769 0

e r ve ve o 9r N W 16 u früh Thaupunkt u d K H 9
Wetterher der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

23 Nov s U morgens Hoher Luftdruck hatte ſich über ganz Europa aus
hut am höchſten 776 mm war er über Brikannien Mitteleuropa hatte

ei leichter meiſt nördlicher ſten vielfach heiteres Wetter Nieder
ſchläge wurden wenige gemeldet Die Temperatur lag noch über der normalen
nur aus den Küſtengebieten wurden Nachtfröſte gemelbet Haparanda 766 1
till wolkig Moskau 764 1 Weſt ſtill bedeckt Hamburg 776 0 Nord ſtill

Wien 769 5 Nordweſt leicht bedeckt Paris 774 2 Rord leicht

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 23 Nov Ein Gebiet hohen Luftdrucks von

775 im breitet ſich über England und die ſüdliche Nordſee ans
in deſſen ganzer Umgebung das Barometer noch überall ſteigt
Anhaltend kaltes trocknes ruhiges und vielfach klares Wetter iſt
daher wahrſcheinlich

Univerſitäts Nachrichten
Leipzig Die hier neu errichtete Profeſſur der indogerma

niſchen Sprachwiſſenſchaft iſt dem Dr Brugmann in Frei
burg i B übertragen

Gerichtsverhandlungen
z e Nov Am 26 Sept d an einem Sonntage ſpielte ſich bekanntlich auf dem Wege zwiſch en Leipzig und

Gohlis aus Anlaß der drrg die kgl Kreishauptmanunſchaft ver
fügten Ausweiſung des Tiſchlergeſellen Schumann ein
gröber Exceß ab welcher ſich zum förmlichen Aufruhr geſtaltete
ünd weithin das größte Aufſehen hervorrief Am heutigen Tage
faud vor dem hieſigen Schwurgericht das erſte Nachſpiel jenes
c ſtatt dem ein zweites in den nächſten Tagen vor dem
kal Landgericht folgen wird Das Schwurgericht verurtheilte
heute wie das Leipz Tagebl meldet den Tiſchlergeſellen
Schumann zu 4 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Verluſt der
Ehrenrechte den Schloſſergeſellen Mehnert zu 2 Jahren Zucht
haus und 6 Jahren Verluſt der Ehrenrechte den Schneider
geſellen Pöhlmann zu 2 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Verluſt
der Ehrenrechte und den Notendrucker Kießling zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus und 6 Jahren Verluſt der Ehrenrechte
Die Frage wegen Vorhandenſeins mildernder Umſtände war von
den Geſchworenen verneint worden

K Erfurt 23 Nov Neunzehn Handwerker aus Gebeſee
hatten ſich in heutiger Strafkammerſitzung wegen fahrläſſiger
Beſchädigung einer Telegraphenleitung zu verantworten Am O
12 und 15 Febr d J waren die Beſchuldigten mit dem Fällen
von Pappelbäumen an der Ringleben Gebeſeeer Chaufſee be
ſchäftigt geweſen wobei die Telegraphen Leitung durch fallende

weige der betr Bäume ſo beſchädigt worden war daß ver
chiedene Depeſchen verſtümmelt an ihrem Beſtimmungsort ein

trafen Das Landgericht hatte ſ Z die betreffende Anklage
zirrückgewieſen aber auf eine Beſchwerde der kgl Staatsanwalt
ſchaft war am 27 Aug vom Strafſenat des Oberlandesgerichts
Naumburg dahin entſchieden worden daß das Hauptverfahren zu
eröffnen ſei Entgegen den auf 5 bezw 10 M Geldſtrafen
lautenden Anträgen der Staatsanwaltſchaft ſprach der Gerichts
hof ſämmtliche Angeklagte frei Jn der Urtheilsbegründung
hieß es u Zwar ſei eine Störung im Betriebe eingetreten
aber nicht erwieſen daß die Angeklagten ſelbſt bei dem vor
ſichtigſten Fällen der Bäume die Störung hätten verhindern

auch eine durch einen Vortrag des Hrn Generalkonſul Rüſſell können

ſonders beliebtes Thema überall aber das ſcheint mit der
Loyalität derſelben höchſt verträglich Dieſelbe mag im Laufe
der Jahre ein wenig erkaltet ſein ſie iſt aber noch lange nicht
erſtorben Die Königin braucht ſich nur einmal öffentlich zu
zeigen da könnte ſie mit viel mehr Grund als ihre Vorgängerin
Eliſabeth in deren Worten ausrufen

Mein gutes Volk liebt mich zu ſehr Unmäßig
Abgöttiſch ſind die Zeichen ſeiner Freude

Hinſichtlich der JubiläumsFeſtlichkeit ſelbſt ſteht uun bereits
feſt daß am 20 Juni eine religiöſe Feier nicht in der großen
St Paulus Kathedrale ſondern auf beſondere Anordnung
Jhrer Majeſtät in der Weſtminſter Abtei wo die Königin
auch gekrönt und vermählt worden ſtattfinden wird

Unter den zahlreichen Projekten dieſen Tag zu verherrlichen
und der Nachwelt in Erinnerung zu halten iſt dasjenige der
Errichtung des Imperial Institute nicht nur von der
rößten Bedentung ſondern es hat vor der Hand auch mehr
usſicht auf Verwirklichung als irgend ein anderes Es

handekt ſich bei dieſem Inſtitut darum die vor wenigen Tagen
geſchloſſene Colonial and Indian Exhibition in etwas anderer
Form am Jubiläumstage wieder zu eröffnen und in eine
permanente umzuwandeln KunſtSchätze Jnduſtrie ſowie
Nattft Erzengniſſe aus den weitverzweigten Kolonien und dem
ausgedehnten wie Kaiſerthum Sehenswürdigkeiten wie
ſie während der letzten ſechs Monate in der Ausſtellung dem
Auge bes britiſchen Publikums ſowie ſeinen zahlreichen zu
dieſen Zwecke eigens herühergekommeuen Vettern und Baſen
aus den fernen britiſchen e dargeboten in dieſem
Jnſtitit der Metropole auf die Dalter auszuſtellen
Man ſt noch einigermaßen im Zweifel darüber inwieweit

man die Garten Konzerte Jlluminationen und andexartige
Amüſements die bei der Ausſtellung ſoviel dazu beitrugen das
Publikm in hellen Haufen heranzuziehen auch für das
Jnſtitut beibehalten will Mit oder ohne dieſelben hofft

man aber wohl nicht ganz mit Unrecht für Kunſt und Wiſſen
ſchaft für Handel Gewerbe und Ackerbau kurz für alle Ge
biete des öffentlichen Lebens in einer ſolchen Eentralifation
der Muſter Produkte aller dieſer Gebiete aus der ganzen
LänderBereinigung britiſcher Vefitzungen einen Aufſchwung zu
erzielen Zugleich aber träumt man nicht wenig von erheb
lichen politiſchen Errungenſchaften die aus dieſer Vereinigung
der werfchiedenen Bruderſtämme im edlen Wettkampf in den
Werken des Friedens für ſie ſelbſt wie auch für das Mutter
land erwachſen T 7 Man hofft die zahlreichen Kolonien
auf dieſe Weiſe ſich enger zu verbinden Wir wollen den
Engkäcdern gern wünſchen daß ihnen ſolches gelingen mögegkäclderr
aber man kann ſich doch kaum verhehlen daß die Kolonien

ſo lange zum Mutterlande halten wie dieſes ſie eben
mütterlich behandelt d h ihnen mütterlichen Schutz
und mütterliche Fürſorge angedeihen läßt Dann werden
ſie auch gern das nationale Band das ſie gemeinſam
umſchlingt aufrecht erhalten gern die Handelsbeziehungen
unterhalten gern auch immer noch einen Theil ſeiner Ueber
völkerung ihm abnehmen der ihnen ja nur neue Arbeitskräfte
bringt Dann werden ſie in der Stunde der Noth dem
Mutterlande auch vielkeicht wieder ein paar Compagnien
Soldaten ſenden wie Auſtralien ja während des Krieges
in Sudan ſchon ein paar hundert oder waren es gar
tauſend Mann zu Hilfe ſchickte Aus den Kompagnien
werden vielkeicht mit der Zeit gar Bataillone vorausgeſetzt
daß die Kolonien ſelbſt ſo viele haben Aber ſollte einmal
eine Differenz zwiſchen der einen oder anderen der Kolonien
und England ſelbſt gusbrechen ſollte es einmal mehr ver
langen als ſie ſelbſt freiwillig zuzügeſtehen für gut halten
ſollten ſo werden ſie bei dem im Laufe der Zeit immer aus
geprägterem Gefühl der Selbſtändigkeit bei dem Bewußtſein
der nothwendigerweiſe immer deuklicher hervortretenden
eigenen Macht ſich ſchließlich doch wenig genug um Old Eng
land ſcheren und ohne Frage dem Beiſpiel der Vereinigten
Staaten folgend ſich ſchließlich gänzlich vom Mutterlande
T uſen em wird gin Ende auch kein Imperial Institute
abhelfen

Neben dieſem beſchäftigt die Gemüther Englands in dieſemAugenblick eine andere Art von Inſtitut auf das lebhafteſte

das indeſſen ganz unabhängig von der Jubiläumsfeier ins
Leben zu treten verſpricht Das höchſt anerkennenswerthe

n e des VolksPalaſtes, welcher aus einem zu
dieſen Zwecke hinterlaſſenen Legat eines reichen Philanthropen
im übrigen aber aus freiwilligen Spenden der Nation errichtet

werden ſoll welcher der verwahrloſten Bevölkerung Londons
gleichſam ein Sonnenſtrahl in dem Schmutz und Elend ihres
erbärmlichen Daſeins werden der ihnen eben einigen primi
tiven GewerbeSchulen neben BadeVorrichtungen und Leſe
Räumen auch Konzerte und andere Gelegenheiten zu unſchuldiger Unterhaltung gewähren foll iſt noch einiger Tauſende

von Pfunden bedürftig um in Angriff genommen werden zu
können Das Comite wandte ſich deshalb an das Publikum
freiwillige Beiträge von demſelben zu erbitten Doch nun
ſchlagen die BlaubandArmee des EnthaltſamkeitsVereins
die Geſellſchaft zur Heilighaltung des Sonntags und dergleichen
an ſich gewiß recht rü er Vereine auf einmal
waltig Lärm und verlangen daß keinerlei Spi ſelbſt
kein Bier in dem People s Palace n Ausſchauk kommen
daß derſelhe an einem Sonntag nicht geöffnet werden ſolle

weiſe haben die engherzigen

Klaſſen beſtehen wohl nützen ſollte wenn er gerade an dem
Tage wo dieſelben Zeit haben geſchloſſen bleiben ſoll
Würde nicht auch eine unſchuldige Unterhaltung durch Lektüre
Konzerte und dergleichen dem Nichtsthun und dumpfen Vor
ſichhinbrüten zu Hauſe und was für ein zu Hauſe
haben denn die meiſten dieſer Unglücklichen gar ſehr vorzuziehen ſein Jn die Kirche hen von ihnen ja doch nur
wenige Und wenn ſie alle gingen ſie könnten doch nicht den
ganzen Tag da zubringen

Schließlich brauchte der Palaſt ja morgens während des
Gottesdienſtes auch nicht offen zu ſein Sind doch auch alle
Gaſthäuſer Englands am Sonntag nur mittags zwei Stunden
und abends von ſechs bis elf geöffnet Schon das ſind Be
ſchränkungen welche nur die unteren Klaſſen hart treffen Die
wohlhabenderen Leute haben ihr mit aller Bequemlichkeit her
gerichtetes zu Hauſe und ihre Klubs Welcher Gentlemen
gehört nicht einem Klub an Da kann er thun und laſſen

und trinken und eſſen was er Luſt hat Es erſcheint
geradezu herzlos daß jene Frommen oder vielmehr Frömmler
ihren unglücklichen Brüdern des Oſt Ends die Annehmlich
keiten eines derartigen klubähnlichen Heims eines Klubs
aber der doch auf viel ſtrengeren Grundſätzen der Moralität
errichtet werden wird als die meiſten anderen londoner Klubs

gerade für den Sonntag verſagen möchten Glücklicher
enſchen nur ſehr wenig Ausſicht

ihr Juget durchgeführt zu ſehen wenn man denn auch
ſchließlich ihrer Beiträge verluſtig gehen müßte Sie öffnen
ja doch den Geldbeutel viel weniger gern als den Mund

Ebenſo wird auch die geplante Unterſagung des Bier
Ausſchanks ſchwerlich durchdringen Leider iſt es eine Thatſache daß die niedrigſten Klaſſen dieſes Landes kaum anders

wähnen ſich amüſiren zu können als dadurch daß ſie ſich
gehörig betrinken Aber dieſer Palagſt ſoll e ja mit ander
aärtiger Unterhaltung bekannt machen Da ſollte man nicht
vorſchnell zu dem andern Exkrem greifen Es könnten ja alle
möglichen Beſchränkungen hinſichtlich des Ausſchänkens geiſtiger
Gekränke eingeführt werden Dann dürfte doch ein Gläschen
Bier auch nicht ſo viel Schaden anrichten Was für eine
Annehmlichkeit ein ſolches aber unter Umſtänden ſein kann
vollends bei geſelligen u harmloſen Vereinigungen wie ſie
doch gerade für den Palaſt in Ausſicht genommen du
lieber Himmel das wiſſen doch auch wir die wir andere
Vergnügungen als das Betrinken kennen wohl zu ſchätzen
Führt man aber für das an ſich ſo iöbliche Unternehmen ein
ar zu ſtrenges Reglement ein macht man aus dem Volksn einen Tempel frömmelnder Moral da werden die

bughs einfach fortbleiben und der ganze Zweck wäre ein

verfehlter W BWäs ein ſolcher Palaſt den Age lichen Menſchen des
die ſchon mehr oder weniger unabhängig daſtehen gewiß nur OſtEnds die vornehmlich aus niedrigſten Arbeiter
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reiſte geſtern eine 12jähr Waiſe nach Nordamerika ab Das Kin

aus

Und 6000 M

Pa 23 Nov Jn Blois begann geſtern wie die Voſſ
mittheilt die Schwurgerichtsverhandlung a die erpprier

ta ijs und Alexander Lebon Frau omas und den
ler er letzteren welche ihre ſiebzigiährige Mutter mit Petro

M We und lebendig bei langſamem Feuer gebraten haben
ne die Anklage behauptet um ſich der 700 Fres zu bemächtigen

e ſie als Dienſtbote ihr Leben lang erſpart wie die Vertheidis
jebt aus Aberglauben weil ſie für eine Hexe galtPe gebemahrige Tochter des Ehepagres Thomas war

E Verbrechens und ſchildert den Auſtritt in allen Einzelheiten
dw Angeklagten die g eich nach dem Verbrechen ein Geſtändniß
Degten ſind auch vor Gericht geſtändig

Provinzial Nachrichten
Per Nachdrud er unter Angabe Duele geſtattet

eburg 23 Nov Die brennende Frage betreffsW ſtädtiſchen Schlachtehaufes auf ſübenbureer
Frhiete ſcheint ſich zu einer noch ſchwierigeren zu geſt

ßerem Vernehmen nach hat die kgl Gegierung gegen die beWichigte Abführung der Fäkalſtoffe durch einen oberhalb der
é ad zu erbauenden Kanal der unterhalb der Neuſtadt in die
Abe führen ſoll Einſprüch erhoben Sonach dürfte das Schlachte
haus noch auf neuſtädter Gebiet erbaut werden

Wittenberg 23 Nov Jn der heutigen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung wurde unſer e

eiſter Hr Dr Schild deſſen Amtszeit mit Ende des nächſten
Jahres aäbläuft mit allen Stimmen aufs neue auf weitere
zwölf Jahre zum Bürgermeiſter gewählt Derſelbe iſt ſomit
m zweiten mal zum Bürgermeiſter von Wittenberg gewählt
ne daß er ſich anßer mit ſeinem Er wrngenden hingebenden
Intereſſe für die Stadt um die Stelle beworben hätte Das

aſte mal hatte Hr Dr Schild damals Lehrer am hieſigen
Gymnoaſium durch Gründung und militäriſche Ausbildung der
freiwilligen Feuerwehr ſeine ſchaffende und geſtaltende Befähigung
bewieſen und die Augen der Bürgerſchaft auf ſich gezogen
Während ſeiner erſten e hat er dann das bedeutungsvolle
Werk der Entfeſtigun und Verſchönerung der Stadt durchgeführt
hat den Hafen die Waſſerleitung das ilhelm Auguſta Hoſpital
geſchaffen u ſ w und alles das ohne daß es nöthig geworden
wäre die Kommunalſteuer auch nur um ein Proz zu erhöhen
Wir geben heute noch 90 Proz wie bei ſeinem Antritt Bei
dieſer außerordentlichen Wirkſamkeit konnte es den Stadtverordneten
nicht in den Sinn kommen nach einem anderen Leiter der
ſtädtiſchen Angele enheiten Ausſchau zu halten Sie haben denn
auch die Verdienſte des Bürgermeiſters anerkennend das Gehalt
der Stelle weſentlich erhöht und von einer Ausſchreibung derſelben
Abſtand genommen und haben dieſe Beſchlüſſe ſowie die heutige
Wiederwahl ſo recht aus dem Herzen der Bürgerſchaft getroffen

Merſeburg 24 Nov Heute früh entgleiſte auf hieſigem
Bahnhofe der um 2 Uhr nachts hier abgegangene Güterzug
wobei eine Maſchine vollſtändig umgeſtürzt wurde Die Reiſen
den müſſen an der Unfallſtelle umſteigen

Teuchern 23 Nov Durch Verſetzung des Hrn Paſtorgehigget nach Silbitz bei Kroſſen iſt die Pfarſtelle in dem
benachbarten Unterneſſa Ephorie Weißenfels frei geworden

Unſere ſtädtiſchen Kollegien beſchäftigen ſich jetzt mit einem
Plane deſſen Durchführung gewiß von weiten Kreiſen mit
Intereſſe begrüßt werden wird Es handelt ſich um den Bau
eines ſtädtiſchen Krankenhauſes der ſich immer mehr für
Teuchern und ſeine Umgebung als eine dringende Nothwendigkeit

I erweiſt Hoffentlich werden die Bemühungen des Hrn Bürger
meiſter Knobbe mit Erfolg gekrönt

J Hohenuölfen 22 Nov Anſtelle des verſtorbenen Kaſſirers
des hieſigen Vorſchuß und Sparvereins e wurde in

M geſtriger Generalverſammlung der bisherige Controlleur Hr Kfm
I Hiäbler gewählt

1 gilenburg 23 Nov Geſtern abend verunglückte das
ſechsjährige Söhnchen des Tuchwebermſtr Sandrich indem

daſſelbe beim Spielen von dem Geländer einer Brücke dicht vor
dem Gerinne zweier Mühlen in den Mühlgraben ſtürzte und

I ertrank Vor einigen Tagen kam das vierjährige Töchterchen
des Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtehers Engel in Thallwitz
im Gehöft des Vaters in die Dreſchmaſchine Hierbei wurde
das arme Kind ſo ſchrecklich zugerichtet daß es nach einigen
Stunden qualvollen Leidens ſtarb

I K Erfurt 23 Nov Eine Familie in Cölleda hat ein drei
I jähriges Mädchen das übergröß iſt und 60 Pfd wiegt Das

Wunderkind iſt geſtern nach dem Panoptikum in Berlin ge
bracht worden Aus dem Falke ſchen Jnſtitut zu Weimar

2

reiſt ganz allein es trägt auf der Bruſt einen Zettel mit den
Vorten Jeder edeldenkende Menſchenfreund wird gebeten ſich

des Kindes anzunehmen Bei einer in Amerika lebenden Tante
wird das Kind Aufnahme finden

Aus der Provinz 22 Nov Die Amtgsgerichte fordern
M jetzt zahlreiche Geſchäftsinhaber auf da aufgrund einer Mit

tbeilung der Handelskammer zu Halle ſie zu denjenigen Kauf
leuten gehörten welche ihres Geſchäftsumfanges halber verpflichtet

e wären ihre Firma zum Handelsregiſter anzumelden binnen
2 Wochen die Firma zur Eintragung anzumelden oder die Unter
laſſung dieſer Anmeldung zu rechtfertigen

e Aus dem Bitterfelder Kreiſe 23 Nov In dem Hrte
Schköna bei Gräfenhainchen und in Greppin bei Bitterfeld
De eine je s n l u W in artenindungen werden durch die Landbriefträger von Gräfenhainchen und Bitterfeld vermittelt 8

Jn der vorgeſtrigen Notiz aus Freybürg über den dortigenWeinberſandt muß es ſtatt 900 Kiſten heißen 2900 Kiſten z

Deffan 23 Nov Der Kſm Max Liſſelſhier gebürtig
e i an et v in en keit a d i eine

ge Firma nicht unerheblicher Unterſchlagungen ſchuldig gemacht und iſt flüchtig geworden Rusen 98
i Wörlitz 23 Nob Zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
Ciretſtern aus der Zahl der vorliegenden Bewerbungen Herr

erbeck aus Reetzerhütten gewählt worden
w Hranienbanm 22 Nov Auf dem heutigen Vieh marktwaren alifgetrieben etiva 400 Schweine 200 her und 80 bis

kerde Bei mittleren Preiſen war der Umſaß ein
Ebenſo war das Geſchäft auf dem Krammarkke ein

Soudershaufen 22 Nov Die Fi iJ uvſercz 22 ie Finanz verhältniſſet re Fürſtentöunis ſind troß Lage in welcher
Die Andwirthſchaft und Jnduſtrie befinden die denkbar günſtigſten

bewill r letzten Landtagsſeſſion aus dem Mehr der Einnahmen
eneſt en Staatszuſchüſſe an ſämmtliche Stadt und Landhalt bat ehe ubes e h Reſidenz

t La erhalten die gleiche Summe iſt für nächſtesJahr in ſichere Ausſicht geſtellt t b
t Stadtſtor Sulza 22 Nov Der am I9 d kinderlos veren Helorwnt EScheller hier hat der ſicſtoen Gemeinde

pital von 12,000 M und zwar 6000 M für die Kirche
der V für die Schule lehtwillig zuge wendet Sein Gut

Achtorbene einer lange Jahre in ſeinen Dienſten ge
e i eiterfamilie überwieſen Die iſi Bauſchule75 Schul regen Beſuchs ſie zählt für dieſes Winterſemeſter

Leheſt pentgie e ſten SachſenMein 22 Nov Geſtern gegen mittaSgleſten ohne exſichtliche Urſache auf der Fahrt van Babnbeo

Khiebenden dein herzogl Schieferhruche von einem Aus der
8 gen Maſchine und 8 leeren Wagen beſtehenden Zuge die

unweit des Bahnhofes auf der Ueberhrückung der ſog

Zeugin
ten

gezündet und iſt dann ſpurlos verſchwunden Die F

werde D

inab in den einige Meter tieſen Hohlweg während der lehte
agen zwar 337 tgleite aber neben dem ſtehen

blie ie Maſchine konnte noch rechtzeitig zum Halten gebracht
und ſo vor dem Entgleiſen bewahrt werden Menſchen ſind bei
dem Unfalle glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen da der
in dem einen Wagen befindliche Bremſer ſich ſnoch rechtzeitig

retten re et Rudolſtadt 29 Nov Se D der Fürſt iſt gus Darmſtadt zurückgekehrt und hat ſich geſtern a Frankenhauſen zur

ueber den entſetzlichen Hungerfall
Jagd begeben

Gera 23 Nov
eines hieſigen jungen S eenrirt weiter mitgetheilt daß er
in den erſten vierzehn Tagen ſeiner 4 bis 6wöchentlichen Hunger
e allerdings etwas Nahrung gehabt hat und zwar h Pfund

rot Das hatte er ſich mit ſeinen letzten Pfennigen gekauft
und dann hat er ſich in ſein Verſteck begeben Von dieſem halben
Pfunde Brot genoß er jeden Tag ein ſo kleines Stückchen daß
es die angegebene Zeit reichte Dann hefand er ſich durchaus
ohne jede Nahrung und trank nur in der Nacht von dem Waſſer
des Brunnens im Hofe des Garniſonlazareths Jn den letzten
Tagen vor ſeiner Auffindung war er nach ſeiner eigenen Angabe

ſo ermattet daß er auf Händen und Füßen kriechend ſich zum
Brunnen ſchleppen mußte Das Ausſehen des jungen Mannes
ſoll ein ſo vollkommen verändertes ſein daß ihn Bekannte nicht
wieder erkennen Vorher von kräftiger Geſtalt mit blühenden
Geſichtszügen ſoll er gegenwärtig n Skelett abgemagert erd
fahlen Ausſehens ſein Die erſte leichte ne ihm
wieder eingeflößt wurde erbraäch er Verdünnte Milch dagegen
behielt der Magen Der bekannte Hungerer aus Vorſatz
Dr Tanner iſt durch dieſen Hungerer wider Willen jedenfalls
überholt Jener trauk Waſſer zu beliebiger Tageszeit dieſer
mußte auf ſein einziges Labſal warten bis die ſtille Nacht ſein
Thüun verbarg Wie die Gerger Ztg berichtet ſoll der junge

e die Abſicht gehabt haben ſich durch Hunger zu
tödten

s8 Altenburg 22 Nov Am Sonnabend hatten mehrere
am Bahnbau Meuſelwitz Ronneburg beſchäftigte Arbeiter derart
im Branntwein geſchwelgt daß einer derſelben infolge des
wüſten Gelages verſtarb Derſelbe iſt aus Schleſien gebürtig

Ein überraſchender Frevel iſt in einem Gaſthof zu Dresden
verübt worden Jn der dritten Morgenſtunde weckte ein junger
Mann den Hausdiener und verlangte mit dem Bemerken daß er
andern Tags von der Eiſenbahn ſein Gepäck holen laſſen werde
Wohnung Der Fremde führte ein langes Packet bei ſich das er
mit ins Zimmer nahm Wie ſich ſpäter gezeigt war dieſes Packet
ein Kaſten mit 3 Petroleumflaſchen Der Menſch hatke das
Petroleum auf dem Korridor auf die Teppiche gegoſſen und r

enerwehr
eilte raſch zur Stelle und löſchte den entſtandenen Brand An
den Außenthüren waren Papierpfropfen eingeſtopft die aus einem
Stück Zeitungspapier und zwar wie uns von zuſtändiger Seite
mitgetheilt wird einem Stück des Hauptblattes der Saale Ztg
vom 4 Nov in anderſeitigen Notizen iſt irrth Saalfelder Ztg
geſagt zuſammengedreht waren

Nach einer Bekanntmachung des Polizeipräſidiums zu
Hannover werden die dortigen Schulen die wegen der zahl
reichen Erkrankungen an Scharlach und Diphtheritis Monate
lang geſchloſſen waren am nächſten Montag wieder erbffnet da
r emie nachgelaſſen und namentlich an Bösartigkeit ver
oren hat

t Die zwei vorderſten Wagen

Vermiſchtes
Prinzeſſin Beatrix von Vattenberge

Schweſter unſerer Kronprinzeſſin iſt am 23 d
einem Sohn entbunden

Der Sohn des franzöſiſchen Botſchafters Herbette
beſucht ſeit Montag in Berlin das Franzöſiſche Gymnaſium der
ſelbe iſt in die Ober Sekunda eingetreten

lJener berühmte Gralbecher, den der münchener
Hofſilberarbeiter Wollenweber jun in Verbindung mit einigen
anderen Künſtlern anfertigte und der nur deshalb ſ Z nicht in
den Beſitz König Ludwigs II überging weil geſchäftige Federn
dieſes Wunderwerk viel zu früh wenigſtens ehe der König davon
Kenntniß hatte der Welt ankündigten hat nunmehr auch ſeinen
Beſitzer gefunden Der jüngſt München mit einem mehrtägigen
Beſuche beehrende Bürgermeiſter Roms Fürſt Torlonia hat
dieſen Gralbecher erworben und ſeiner Sammlung ſeltener kunſt
gewerblicher Gegenſtände aller Zeiten einverleibt

Fälſchung und Unterſchleif Man ſchreibt aus

die jüngſte
glücklich von

d Brüſſel Der in der ſtädtiſchen Sparkaſſe von Tournai angeſtellte
Beamte Deraſſe hat durch Fälſchungen der Bücher und Spar
kaſſenbücher Unterſchlagungen in Höhe von 250,000 Franes be
gangen Die Stadt hat den Verluſt zu decken Deraſſe befindet
ſich in Haft er kommt vor das Geſchworenengericht Hen negaus

In die Blindenanſtalt zu Genna kam kürzlich ein
Araber der ſich Dr Kader nannte und nach Unterſuchung der
Kranken erklärte er werde alle bis auf acht binnen ſechs Wochen
vollkommen heilen Die Reſultate des Mannes ſind wenn den
Berichten italieniſcher Blätter zu trauen iſt wahrbaft überraſchende
und geeignet in der Augenbeilkunde eine förmliche Revolution
hervorzurufen Leichtere Krankheiten Katarrhe u dergl heilte er
innerhalb weniger Tage die ſchwereren Fälle darunter Leute
welche ſeit 20 und mehr Jahren blind ſind und von allen Aerzten
als unheilbar bezeichnet wurden zeigen nach zwei Wochen über
raſchende Fortſchritte einige n zu ſehen 2 Die Heil
methode Kader s beſteht ausſchließlich aus Einpinſelungen mittels
eines weißen Pulvers Kader wird von den Kranken als ein
neuer Meſſias vergöttert bei ſeinem Eintritte ſtürzen ſie ihm
entgegen umarmen ihn küſſen ihm die Hände ſeine Wohnung iſt
tagsüber von Schaaren Hilfeſuchender und Neugieriger umlagert
Bemerkenswerth iſt daß er kein Honorar annimnit Sämmt
liche Zeitungen die den Wunderdoktor anfänglich als Schwindler
brandmarkten erklären nun einem Räthſel gegenüber zu ſtehen
S Hoffen wir daß der Wunderdoktor auch dor dem Urtheile
Sachverſtändiger beſteht Vorläufig iſt ſein Wirkungskreis doch
zu exotiſch, und die Gemüther in Genug ſind zu leicht erregbar
als daß man die Sache ohne weiteres glauben könnte

lJm Schneeberg Gebiete verirrt Man ſchreibt derN Fr Pr aus Reichenau Der Sekretär des Cieete Karl
Ludwig Regierungsraths Wilhelm Ritter v Catharin wurde ſeit
Freitag vermißt Dem Herrn Erzherzog fiel es am Sonnabend
abend auf daß ſein Sekretär nicht zum dienſtlichen Vortrage
kam er ließ Erkundigungen einziehen welche ergaben daß Herr
v Calharin in der
Villa Wartholz noch in ſeiner Wohnung in der Anuen Villa ge
ſchlafen hatte Jn der Racht vom 19 auf den 20 hatte das
Wetter ümgeſchlagen ein furchtbarer Schneeſturm hatte ſich in
den Bergen eingeſtellt ſo daß ſich ſofort der Gedanke aufdrängte
Herrn v Catharin ſeinein Unglück zugeſtefer zumal derſelbe leicht
ekleidet und ohne Proviant war Erzherzog Karl Ludwig und
ſſen Gemahlin fuhren ſelbſt nach Hirſchwang und Kaiſerbrunn

und boten perſönlich alles auf daß nach dem Vermißten a
er Erzherzog ſetzte eine hohe Berhnnng für deſſen

Auffindung aus Der Bürgermeiſter allarmirte den Ort die
Feuerwehr blies Allarm nach allen Richtungen würden Boten
itſendet vergebens Herr v Catharin war nicht zu finden
Auch Holzknechte welche mit Laternen ausgerüſtet den Feuchter
und Vnofeleben abſuchten kehrten ſpät nachts ohne Reſultat

rück Der Umſtand daß in birge der Schnee anderthalbMeter hon lag und der Orkan ſich nicht gelegt hatle machten

eine weitere a faſt Ket d wurde auf Veranlaſſüng der Sektion Reichenſau des Deutſchen d De er
reichiſchen Alpenvereins eine weitere umfaſſende Suche ausgeführt
Man nahm an daß Herr v Catharin von der Dunkelheit über

ſuchte Flötz Sonneunſchein dem Baroper Bergwerk

fähiger zu machen empfieht die D

acht zum 20 weder in der erabeegechen
a

edoch den Wegrzten über die Brücke raſcht im Sturme pom Feuchter abſteigen wollte jedoch e

e ezugeſtoßen ſei onntag morgen hörten der lu Förſter Faska welche von Hirſchwang aus au Suche

egangen waren in der Richtung gegen den Alfengraben einen
dem ein r folgte Die Genannten gingen in o

Richtung von welcher ſie die Schüſſe gehört hatten und plätzlich
erblickten ſie unter einer ſchroffen Felswand den lange Geſu w5
Derſelbe hatte inſolge des Sturmes und des höhen Schnees den
Weg verfehlt und im Alfengraben eine dürftige Holzknechthütte
gefünden in welcher er zwei Nächte zubrachte Er war alſo
48 Stunden ohne Speiſe und Trank geweſen und hatte nicht mehr
die Kraft in die Thalſohle zu gelangen Auf ſeinen Jrrwegen
hatte er Stellen paſſirt die wohl kein Jäger ſelbſt bei ſchönem
Wetter zu betreten wagen v Wien Die a

Perſonalnachrichten Jn Wien iſt am Dienstagle Leopold Kompert geſtorben Jn ſeinen Novelle
Aus dem Ghetto ſchilderte er beſonders das Elend und zugleichbie Poeſie und den Humor im jüdiſchen Volksleben mit mee

und Liebenswürdigkeit Weiter veröffentlichte er dann nöcholly
Böhmiſche Juden Am Pflug, Neue Geſchichten aus dem rot

Ghetto, Geſchichten einer Gaſſe zu Paris ſtarb am 14 den
ater Semenenko General des ReſurrektioniſtenOrdens im
ter von 73 Jah Derſelbe nahm an dem gar

verfehlt und gen
m
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Aufſtande 1830/31 als Mitkämpfer theil gelangte uach Preußen
und dann nach Frankreich wo er als Flüchtling mit Mickiewicz
Kraſinski Bohdan üben 2c in Verbindung trat und zu den
eifrigſten polniſchen Patrioten gehörte 1837 verließ er War
und Ara nach Rom wo er Theologie ſtudirte und 1841 zum
Geiſtlichen geweiht wurde Ein Jahr ſpäter trat er in den von ihm
mit gegründeten Reſurrektioniſten Orden ein in welchem er zum
Vorſteher gewählt wurde und hat als ſolcher die Jntereſſen des
Polenthums in Rom ſtets mit vielem Eifer vertreten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 Nov Die Börſen behaupten ſich in einer

feſten Haltung die politiſche Situation wird günſtig beurtheilt Die Politik
würde deshalb kein Grund ſein um der Hauſſebewegung zu widerſtreben
Dieſelbe hat auch geſtern Fortſchritte gemacht Ebenſo wie in Wien machte
ſich auch hier bei Beginn eine ſehr feſte Haltung geltend welche in zum Theil
recht bedeutenden Kurserhöhungen zum Ausdrucke kam Die politiſche Lage
wird wieder günſtiger beurtheilt infolgedeſſen auch vielfache Deckungs und
Meinungskäufe vorgenommen wurden Jm Vordergrunde ſtanden Bankaktien
von welchen beſonders DiskontoKommandit Kredit Darmſtädter und Berliner

Handels Geſellſchaft in großen Beträgen zu r Kurſen gehandelt wurden
Deutſche Bank etwas beſſer Wiener Unionbank auf Realiſationen obgeſchwächt
Deutſche ſpekulative Bahnen gut behauptet Oſtpreußen und Marienburger

r und Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen etwas
feſter Auch Schweizerbahnen beſonders Nordoſt weiſen Erholungen auf
Warſchan Wiener und Mittelmeer vernachläſſigt Bergwerke konnten ſich nach n
mattem Anfang wieder erholen Lebhafteres Geſchäft entwickelte ſich wieder in
ruſſiſchen Werthen ebenſo waren Serben und Egypter anziehend Truſt Aktien
1108 ſchwächer Jm weiteren Verlaufe ſchwächte ſich die Haltung aäufgrund

von Realiſirungen vorübergehend ab um ſich gegen Schluß wie bereits
telegraphiſch gemeldet neuerdings zu befeſtigen Von ſpekulativen Bankpapteren
zeigten 3 während der zweiten Börſenhälfte Kredit und DiskontoKommandit
von ausländiſchen Fonds Egypter und Tabak Serben bevorzugt Auf dem
in ländiſchen Eiſenbahnaktienmarkt waren Aachen Jülicher erholt fteride
Transportwerthe unterlagen geringen Kursſchwankungen Schweizer Eiſeh
bahnaktien ſtellten ſich durchweg er Mittelmeer und Warſchau Wiener
blieben anhaltend ſtill Montanwerthe erlitten gegen Schluß ohne daß hierfür
Gründe bekannt wurden ziemlich bedeutende Kurseinbußen itrinoint

Köln 23 Nov Nach der Kölniſchen Zeitung findet in den Kreiſen O
der Beſitzer von Prioritäts Aktien der Aachen Jülicher ling z
ſichtlich der Verſtaatlichung der Vermittelungsvorſchlag vielfach Aukkäng
wonach eine Zuwendung Baarzahlung von 2 Proz ſeitens der Aklionä
an die devorzugte Aktiengattung erfolgen ſoll wodurch deren Bagrabſindung

entſprechend ſteigen würde sDortmund 23 Nov Jn der vergangenen Nacht iſt das lange ge e

J früherenBergiſchMärkiſchen Bergwerksverein gehörlg angefahren worden
Weſtfäliſch niederrheiniſches Tafelglas Syndikat Nun

mehr haben ſich ſämmtliche Glashütten für Tafelglas Weſtfalens und des
Unterrheins zu einem Syndikat vereinigt um die Glasproduktion und die
Preiſe zu regeln Durch den Eingangszoll für Glas ſind die Belgier die den
vorbezeichneten Hütten bisher erhebliche Konkurrenz machten in der Einführunihrer Fabrikate weſentlich beſchränkt die Preiſe des deutſchen Fabrikates ind

jetzt wohl dieſelben wie die des belgiſchen wenn man den Zoll der auf die
Kiſte je nach der Größe derſelben 6 bis 18 M beträgt in Betracht zieht

Breslauer Aktien Brauerei Der Bericht der Direktion be 7
gründet den Minderabſatz gegen das Vorjahr mit dem ungünſtigen Wetter in
der Hauptſailon und mit unüberwindlichen ſchwierigen PlaßverhältniffenHierzu traten mannichfache Verluſte theils in der Kundſchaft theils burcht ger
ringeren Abſaß in den eigenen Ausſchanklodalen der Geſellſchaft ſodaß einer
Dividende nicht zur Vertheilung eelenten kanu Um die Brauerei leiſtungs

rektion die baldige Anſchaffung einer

Kühlanlage erZucker Jnduſtrie in Rußland Aus Petersburg 20 Nov wird
der Voſſ Ztg geſchrieben Dem Vernehmen nach bereitet der Finanzminiſter
einen neuen Geſetzentwurf vor welcher der Zuckerinduſtrie zu Hilfe tommen ſoll
Die ausſtehende Acciſe welche noch in dieſem Jahre mit ca 8 Mill Rubel zug
bezahlen wäre dürfte unter den jetzigen Verhältniſſen nur theilweiſe eingehen

Viktoria Hütte Laut einer Bekanntmachung der Direktion iſt auf
die in der Generglwerſammlung vom 18 Okt beſchloſſene Zuzahlung ein Be
trag von ca 60,000 M eingezahlt worden wodurch die Sanirung des Unter

nehmeus geſichert erſcheint 19b9Das Dresdener Hofbrauhaus vertheilt an die erſten Vorzugsaktien
10 Proz an die zweiten 6 Proz Dividende
T Kölniſche Unfallverſicherungs Aktien Geſellſchaft Die

Geſellſchaft hat in der Abtheilung für Einzelverſicherungen kürzlich die 25,000
Police ausgefertigt ein Ergebniß das die Hoffnungen weit übertrifft welche
bei der vor 5 Jahren erfolgten Begründung der Geſellſchaft gehegt werden
konnten Die Geſellſchaft hat bisher für ca 8000 bei ihr angemeldete Schaden
fälle mehr als 650,000 M an Entſchädigungen gezahlt

Zuckerſtatiſtik Jn der Zeit vom 1 Aug bis 15 No
1886 wurden innerhalb des deutſchen Zollgebietes mit dem An
ſpruch auf Zoll und Steuervergütung abgefertigt C u

Doppelcentner
ort 1186 1885 anRohzucker von mindeſtens 90 Proz Polariſation 1,264 566 996279

Kandis und alle Sorten harten Zuckers 375,488 159 776
Eiſenbahn Einnahmen Wien as Nov Telegr Austzeigdine

der Karl Ludwigs Bahn geſammtes Netz vom 11 bis 20 Novonrng
228,974 Fl Mindereinnahme 401 Fl Einnahmen des alten Netzes in de
ſelben d 174,937 Fl Mehremnahine 1505 Fl Ausweis der Oeſters
reichtſch Ungariſfchen Staatsbahn vom 12 bis zum 18 Nov los
750,168 Fl Mehreinnahme 40,171 Fl 11210 i 790

Wanſerſtauds Nachrichten e
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ünlerp r Artern Brüdenp 0,62 es re
Nach Schluß der Redaktion z nom

Berlin 23 Nov Es hat ſich hier ein Veweinoh
zur Förderung deutſcher Intereſſen in Südafrika
gebildet Der Voſſ Ztg wird aus Wien
Für die nächſten Tage werden wichtige Dre
des Grafen Kalnokhy in der öſterreichiſchen Debe s
gation erwartet Eingeweihte Kreiſe verſichern daß dil
eineſchriftliche Vereinbarung zwiſchen den Kabinetten
eide n Waaren e Wo Wenn ſeiwelche ein v niß feſtſetzt nur glich der inOrientfrage n Danach Bündnißfall gegeben wenn unh nete Snen ee da en

gen cverletzt würden 8 de 4
2990
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in nächſter Nah des Marktes

verkleinern einen

zu halten
nie dageweſenen billigen Preiſen zu kaufen Wir ſtellen daher zum

Mötel Stacdkt Zürten r Kiausstrasse an

Sezwungen unſere bisherigen Geſchäftsräume demnächſt zu verlaſſen beabſichtigen wir um unſere großen Läger zu

e un e ne e enDem geehrten Publikum wird hiermit Gelegenheit geboten wirklich reelle gute Waare zu bis jetzt noch

Herren und Knaben Garderoben

r e

e

Joppen u Jaquets
in verſchiedenen Qualitäten

von 6,50 an

Capotten wollene m n e n 99 Pfg
Wollene Kleidchen und Jacken

DTricottailien dicke Winterwaare
5 6,50 6,00 ſonſt 9

S S S

roßer uJ 16 18 20

e wo en uWollwagren und Wolle
tro g7 e ge teiger ung zu alten r 0 J 8n e in t p Bock AnzügeWolle prima Qual fünd 233 m ſauber n t KBendWollene Strick und Jagdwesten p 2,50 u 3 Mk

Comp Jaguetanzüge e

e

Schlafröcke
in reichhaltigſter Auswahl

von 10 an

Corsets hochichnürend 1 Mark 6 xAleider und WiankelVeſäge Kocre
e

Hosen v A 4 an Westen 2,50Meter 50 60 und 75 Pfg früher 1,50 2,00 und 3 Mk

Arbeitergachen
Hamburger Lederhogen Casstnet Zwirn Hosen c 2c ſehr billig S

Veder und Pelzbesatz Coul Perl Besätzezu enorm billigen Preiſen

Ball Atlasse in allen Farben Meter 80 Pfg
Knaben Anzüge

für jedes Alter paſſend

Winter Deberzieher
in großartiger Auswahl

e

e

unte

mee

t km

S
Concert und

ar S S S e 7 I fä rwas Bal äche W I 100 Serbien Wien neue Mu Auartbilderbücher Ditzd 60 5rer zit und Whne edernbeſatz von den ſelben ſtark Dizd 85 See
ins E Weh r vin r v auf hie can un Wo bilt Preiſen
e wer r rSchäfer Ahrmächern Halle a S Dachriggaſe Nr
im empfehle mein großes Lager in

Reguiateunren
Fs r nur auten We

Schneiderinnen erhalten 10 Rabatt

r an 3 e h m eh W W S e eo t z R e e e ers e e e m e
reinseidene Cachenes für Damen und Herren

I

Aibin entze vile c e
Ott W

von A 2,50 12 von 10 12 14 16 20 80
7 r 5c e e e e S c 9 S 7 ne S5 S e 7 f v ca

3 5 2 c v S ele S 2 e e eS 2 n F z J h

ſowie einen Poſten

spanischer Shawls in gchwarz und cröme
welche in Folge Reberproduktion außerordentlich vortheilhaft erſtanden vofferire als ſeltenen Gelegenheitskauf

e

Hof ws
Press und Vergolde Anstalt wz ſchönſten u ha

Halle a Bärgasse 1 am Harkt 9 e mBedarf en etil und en Bacher Rinbanden Wn z e et ws antique bestens e e e e Inäher Hin ände
ch et ſchon n rn 12 an J
u5 ürullI fischer s Mobelfabriſeeaen Reisewe von 5 beſte e von n e e phyſikal u optiſche mZ Taschenubten n in Sie von 18 4 eße Ulri reren u We e e e n mr ſoliden und Seht ne lernen en e
79 nähren e m m Iöbe Polsterwagaren emgnie Gr nirichſtrage 37 geſ Seitengebände T rer

u Bof Expedition Neue Mit Beilagen3 TDaue Druck und Verlag von Otto Hendel

r ahdihtan

un
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